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Nr S Tonntag den Z Jannar liSSS SS Jahrgang
Die deutsche Marine im Jahre I8SR

Das Jahr 1891 bedeutet für die deutsche Marine
wiederum einen gewaltigen Schritt vorwärts auf der steilen
und mühseligen Bahn der Entwickelung zu einer den son
stigen Verhältnissen Deutschlands entsprechenden Seemacht

Es gehört zur Erreichung dieses Zieles neben der nicht
immer mühelos zu erlangenden Gewährung von liquidir
ten Geldmitteln eine außerordentlich angestrengte Thätig
keit auf allen Gebieten und in allen Zweigen der Marine
Und im verflossenen Jahre ist eine solche durchweg überall
zu bemerken gewesen

Für alle späteren Zeiten wird das Jahr 1831 den
Angehörigen der Marine in Erinnerung bleiben als das
Geburtsjahr wenn man das Jahr des Stapellaufs so
bezeichnen will der drei neuen 10,000 Tons Panzer
schlachtschiffe Kurfürst Friedrich Wilhelm Branden
burg und Weißenburg Es ist schon mehrfach auch
an dieser Stelle darauf hingewiesen worden daß der Bau
dieser Panzerkolosse von denen j tzt nur noch das vierte
und letzte in der Germaniawerft zu Kiel auf Stapel liegt
mit erstaunlicher Schnelligkeit gefördert worden ist so
zwar daß von den im März 1890 gleichzeitig g strcckttn
4 Panzern L O und v der letztere bereits in der
unglaublich kurzen Zeit von nicht ganz 15 Monaten auf
der kaiserlichen W rft zu Wilhelmshaven am 30 Juni
v I vom Stapel gelassen werden konnte Ecn denk
würdiger Moment als Kaiser Wilhelm in Begleitung der
Kaiserin des Prinzen und der Prinzessin Heinrich und
des kommandireaten Admirals auf dir Werft erschien um
zum erstenmal in eigener P rsou eine Schiffstaufe und
zwar die des ersten ganz aus deutschem Material gefer
tigten deutschen Panzersch ffis das während semer Rsgu
rung fertig wurde zu vollziehen Auch die beiden wette
ren Schlachtschiffe dieser Gattung welche beide die Werft
der Aktiengesellschaft Vulkan zu Bcedow bei Stettin
wohl die leistungsfähigste sür deutsche Schlachtschiffe
lieferte tau te dec Kaiser in eigener Pi so i und zwa
am 21 Splember das Panzerschiff Brandendarg am
14 Dezember Weißenburg Z veifellos wird die völlige
Fertigstellung dieiec 3 Panzer foweit beschleunigt werden
können daß nicht nur jene sondern auch der vierte an
dem in Aussicht genommenen Endtermin 1 April 1895
erstmalig in Dienst gestellt w rden können Diefec Zeit
punkt wird allgemein als Schlußtermin der Reorgamsa
tiun der Marine angesehen Um diese Zeit soll auch der
Nordostfeekanal wie die außer den Panzern in Angriff
genommenen oder bewilligten Neubauten von Schiffen fix
und fertig sein Ob die Jnnehaltung des Termins auf
allen Gebieten möglich sein wird ist nach den Abstrichen
die der Reichstag vorgenommen h tt mchr als zweifelhaft
geworden Von den 10 gepanzerten Küstenfahrzeugen die vor
wiegend zum Schutz des Nordostftekanals bcz desHelgoländer
Defiiös bestimmt sind schwimmen z Z erst 3 Siegfried
Beowuli und Frithjof Nach dem ursprünglichen

Flottsnbauplcm hätten in diesem Jahre im Bau fein
sollen 4 Pmzerlahrzeuge mit den Schlußraten 2 mit
den ersten Raten Anstatt dessen ist nur eins mit der
ersten und 2 mit den Schlußraten gebaut Allerdings

muß hierbei hervorgehoben werden daß die Ausführung
des Baues dieser Fahrzeuge vom ersten Bauplan wesent
lich abweichende Aenderungen in der Torpedoausrüstung
und der Armirung erfahren hat Vollständig fertig ist
nur Siegfried z Z Stationswachtschiff in Wilhelms
haven Beowuls ist in der Fertigstellung begriffen und
oürlie im Laufe des nächsten Monats nach Wilhelms
haven übergeführt werden Noch mehr als die Panzer
fahrzeuge sind die neuen gepanzerten Korvetten Irene
Klasse im Rückstands Auch von ihnen sollen im Gan
zen 10 angefertigt werden Bisher sind nur 2 Irene
und Prinzeß Wilhelm ganz fertig freilich hac die
letztere balo nach ihrer ersten Indienststellung erhebliche
Ausbesserungen vornehmen müssen Nun sollten in d e
sem Jahr 5 von jenen Korvetten im Bau sein so zwar
daß die erste im laufenden Etatsjahr die 4 anderen im
nächsten abgelaufen wären die 3 restirenden sollten im
Jahie 1892 aufgelegt werden Thatsächlich sind nun
aber die Raten für I und K sowie die erste Rate
für eine dritte Korvette vom Reichstag gestrichen worden
um nur die Panzerfahrzeuge sicher zu stellen Auch bei
den Korvetten haben wesentliche Konstruktiousveränderun
gm Schuld an der Verzögerung Demgegenüber ist die
Wahrnehmung erfreulich daß tn der Schaffung von
Torpedobooten ein Stillstand nicht eingetreten ist Die
Zahl der einfachen S Torpedoboote wie der D Divi
sionsbvoie ist nicht nur erheblich vermehrt worden son
dern es sind auch in der Konstruktion einschneidende Ver
besserungen vorgenommen worden Die Zahl der Divi
sionsboote soll gleichfalls auf 10 gebracht werden und
man darf annehmen daß diese Absicht da in diesem Jahre
D 7 und D 8 fertig geworden sind auf Hemmnisse

Nicht stoß n wird
Die Verzögerung des BSues der gepanzerten Kreuzer

korvetten die zum Ersatz der auf den Aussterbeetat gesetz
tem vollgetakelten Fregatten bestimmt einmal zum Schutz
dcs überseeischen Handels zur Vornahme von Expeditio
nen und zur Unterstützung des Panzergeschwaders dienen
sollen har der Marinrverwaltung zahlreiche Angriffe in
dec Presse eingetragen Mit Recht w rd darauf hinge
wiesen daß nach der umfangreichen Ausrangirung von
Kreuzerfregatten deren Zahl jetzt auf 3 herabgesunken ist
größere Schiffe für überseeische Expeditionen mit Aus
nahme der Irene und Prinzeß Wilhelm gar nicht
vorhanden sind Es ist das um so bedenklicher als diese
modernen Deckpanzer mit ihren mehr als 40 Maschinen
wahre Unmassen von Koheen verschlingen und deshalb
nicht allzuweit von der Käste sich entfernen dürfen

Vom Stapel gelaufen sind im verflossenen Jahre außer
den oben erwähnten 3 Panzerschlachtjchiffen Kurfürst
Friedrich Wilhelm Brandenburg und Wcißenburg
das Panzerfahrzeug Frithjof am 27 Juli auf der
Werft der Aktiengesellschaft ,Weser zu Bremen der
Kreuzer Falke am 4 April auf der kaiserlichen Werft
zu K cl die beiden Torpedo Divisionsboote D 7 und
D 8 auf oer Sch chau chen Werft zu Danzig im

Ganzen al o 7 Schiffe bezw Fahrzeuge zu denen noch
einige Torpedo S Boote hinzutreten Aus der Schiffs
liste gestrichen wurde die Kreuzers egatte Bismarck die

Nachdruck verboten

2 s Wer MM s
Roman von E Viely

Dieser Ton diese Stellung und dann das Nöthige
und ich sage Dir die Kerls gehen uns auf den

Leim wie die Fliegen Wenn ich zum Beispiel ein Exem
plum statuire so nennt mcm s und ich sage Drei
Jahre habe ich gekriegt wegen des lumpigen Messerstichs
den ich dem kleinen Schneider in die Rippen gegeben
habe weil er mir mein Mädchen abspenstig gemacht hatte
Selbsthilfe ist s aber sie wollen sie nicht erlauben
stecken uns ein und brennen uns die Haft aus Na ja
die aber in den Palästen sitzen die kriegen auch manch
mal etiikn Streit um der Weiber willen und geh a auf
einander los mit Pistolen und Degen Das nennen sie
aber Duell und ist eine ehrenhafte Geschichte bei der man
sie in den seltensten Fällen belästigt oder sie kriegen
eine Ehrenstrafe frage ich was ist da für ein Unterschied
Ich versteh ihn nicht Und darum ist es eine schreiende
Ungerechtigkeit

Das ist noch gar nichts, fiel der Rheinländer ein
Komme einmal auf der Wanderschaft im Regen und

todtmüde wie ein Hund an einem Landhaus vorbei Auf
gemacht wird mir nicht eine Menschenseele ist nicht da
Se isi ilfe was ein gutes Wort ist kannte ich noch nicht
ab ich hatte allerlei in der Tasche das half mir einen
Ladm und ein Fenster aufzumachen Es war ein ge

z Z der zweiten Torpedoabtheilung in Wilhelmshaven
als Kafernenschiff Hulk dient ferner die Kreuzerkorvette
Viktoria ein altes französisches Schiff und das Schiffs

juvgenschulschiff Ariadne Demnach zählte die deusche
Marine am Schluß dieses Jahres 14 Panzerschiffe gegen
12 im Vorjahre 4 9 Kreuzerkorvetten im Vorjahre 10
6 Kreuzer 5 3 Kanonenboote 3 8 Avisos 8 10
Schulschiffe 11 8 Schiffe zu andern Zwecken 8 insge
sammt also mit Ausnahme der Torpedoboote 78 Schiffe
und Fahrzeuge

Mit der Vermehrung des Materials hat auch eine
solche des Personals gleichen Schritt gehalten zweifellos
reicht dieselbe aber in ihrem j tzigen Umfange auch nicht
annähernd aus um den Bedarf an Offizieren und nament
lich an Maschinen und Heizerpersonal zu decken den die
neuen Schiffe erfordern Erhebliche Mehrforderungen tn
dieser Richtung können in den nächsten Etats nicht aus
bleiben

In den höheren Kommandostellen sind folgende Ver
änderungen im Laufe des Jahres eingetreten Der bis
herige Chef der Marinestation der Nordsee Vizeadmiral
Baschen ist durch den Vizeadmiral Schröder bis dahin
Chef des Uebungsgeschwaders ersetzt worden Gleichzeitig
hat den Befehl über dies Geschwader Kontreadmiral Köster
bisher Direktor im Reichsmarineamt übernommen Der
Inspekteur der 2 Marineinspektion Kontreadmiral Schulze
trat im Sommer in den Ruhestand Sein Nachfolger
wird der bisherige Chef des Kreuzergefchwaders Kontre
admiral Valois an dessen Stelle der frühere Oberwerft
direktor zu Wilhelmshaven Kontreadmiral v Pawelsz
zur Führung des Geschwaders kommandirt ist Der von
der ostasrikanischen Blokade her bekannte ehemalige Kom
mandant der Kreuzerfregatte Karola Kapitän z S Va
lett hatdas Kommando des Artillerieschulschiffes Mars
der Korvettenkapitän Herbing an Stelle des verstorbenen
Kapitän z S Geüeler die Geschäfte des Kommandanten
von Helgoland übernommen Als U iikum verdient re
g strirt zu werden daß im abgelaufemn Jahr eine Beför
derung zum Kontreadmiral wohl mit Rücksicht auf
S K H den Prinzen Heinrich überhaupt nicht er
folgt ist

Einen wesentlichen Fortschritt hat die Armirung der
neueren G schütze durch Einführung von Schnelllsdekanonen
C/90 und die versuchsweise Verwendung des Revolver
gewehrs das eine ganz unglaubliche Zahl von Schüssen

man spricht von mehreren Hundert in der Minute
abfeuern soll gemacht Die Versuche mit demselben sind
noch nicht abgeschlossen Weiter möge noch erwähnt werden
dvß für sämmtliche Uniform tragende Beamte der kaiser
lichen Marine Anfang Dezember eine neue Uniform die
sich von der alten durch systemztische Anordnung Vortheil
Haft unterscheidet eingeführt wurde

Deutschland
Berlin 1 Januar Der an den Folgen der In

flue nza hier verstorbene portugiesische Gesandte Mar
quis de Psnaftel war lett 1881 am hiesigen Hofe
beglaubigt Die Leiche wurde gestern Abend um 8 Uhr

müthliches Haus bis auf die Vorräths in den kellern
wohl bestellt was sollte ich eine Wohnung suchen
wenn diese frei war sage ich Schwerer Einbruch haben
ste s genannt und m r zwei Jahre oufgehängt Hätte
ich damals fchon von der Selbsthilfe gewußt und der
freien Selbstbestimmung des Menschen, ich hätte den
Richtern eine Rede halten wollen

Was folgt daraus Es ii Alles faul und muß um
geschüttelt werden Wir müssen einmal Bäumchen wechsle
dich spielen und sehen wie uns das N chtsthun behagt
und den Andern is Arbeit

Er richtete sich auf den Zehen empor um etwas größer
neben den Beiden auszusehen Item wir müssen uns
rächen an der menschlichen Gesellichast

Ernst Bormann stimmte nicht ein aber er dachte an
den alten Doktor und an seine Frau Was diese Männer
da vorbrachten waren Redensarten die sie aufo/lesen
Nicht diese allein waren es gewesen welche im Gefängniß
mit unklaren sozialistischen Gedanken hatten auf ihn ein
wirken wollen Alle dort betrachten sich eigentlich als
Opser der menschlichen Gesellschaft

Ihm der erst versucht gegen sie zu reden und dann
geschwiegen hatte war der Spitzname Professor ange
hängt Ihm schwebte ein Leben freudiger Arbeit vor
das ihm die erlit ene Unbill vergessen mochen sollte
Jene nahmen sich vor sich sür die Strafe welche ihre
Vergehen getroffen und verdient zu rächen gleichviel
wie Die Reichen sührten ein Wohlleben sie hatten dazu
kein Recht so lange ein Armer darbte und von dem

Tische dieser Bevorzugten so viel als möglich zu erringen
das sollte fortan ihr Bestreben sein

Seine Fäuste ballten sich Wohin war er aber ge
kommen mit seinem ehrliche Streben und Suchen nach
Arbeit er stand mit l ercn Händen da und das
Dach welches seine Eltern uvd Voreltern geschützt
sollte ihm nicht lange mehr den gleichen Dienst erweisen
und ihn decken er sah keine Hilfe von irgend welcher
Seite

Dese aber sie hatten ihre Drohung wahr gemacht
und sich zu Jenen gesellt die langsam ober sicher be
gannen die Grundpfeiler der bestehenden Ordnung zu er
schüttern

Es geht uns gut hatte der Maurer gerufen und
fröhlich dazu gelacht Nachdem die Beiden die Teller
trotz des vorhin etwas widersttebend gutgeheißenen Imbisses
geleert fragten sie nach weiterem Getränk Ernst Bormann
verwies sie auf das nächste Wirthshaus wozu aber der
Rheinländer den Kops schü telte

Versteh Leute wie unsereiner müssen eigentlich wie die
großen Herren unerkannt auf Reisen sein, sagte er pathetisch
desto mehr können sie wirken

Und die verfluchten Gendarmen murmelte der
Maurer dazu

Aus s Geld kommt es nicht an, fuhr der Andere
fo t wir haben Goldfüchse und wenn s bei Dir knapp
geht brauchst s nur zu sagen Bruderherz

Der Schmied wehrte ab aber er ging vor die Thu



ach der St Hedwigskirche übergeführt woselbst am
Sonnabend Morgen um 10 Uhr ein feierliches Rcquiem
stattfinden wird Der Kaiser ließ durch den Flügeladju
tanten Major v Moltke einen prachlvoüm Lorbeerkranz
unterbunden mit Maiblumen und Rosen an dem Sarge
niederlegen

Nach dem Königlichen Erlaß vom 12 Juli 1867
und der Ministertalverfügung v m 9 August 1867 sind
die Regierungspräsidenten zur Ertheilung ver Geneh mi
gung zu Namensänderungen ermächtigt abge
sehm von denjenigen Fällen in denen es sich um die An
nahme eines adligen Namens oder um die Annahme ad
liger Prädikate handelt Mit Rücksicht darauf daß das
Vorwort von nicht selten auch als Zubehör nichtadliger
Namen vorkommt in der allgemeinen Meinung aber als
Adelsprädikat gilt hält es der Minister im Allgemeinen
nicht für empfehknswkrth die Neuannahme eines solchen
Namens als eines nicht adligen zu gestatten
oder Anträge welche auf die Weitersührung eines solchen
Namens wenn das Recht dazu zweifelhaft geworden ist
oder welche die Abänderung eines solchen Namens be
treffen ohne Weiteres stattzugeben und hat daher die
Regierungspräsidenten angewiesen in Zukunft bei Anträ
gen welche auf die Neuannahme Weiterführung oder
Abänderung eines mit dem Vorwort von versehenen
nicht adligen Namens gerichtet sind zunächst an den
Minister zu berichten sofern die Anträge sich nicht von
vornherein zur Abweisung eignen

v Berlin 1 Januar Der Buchdrucker
streik ist mit dem Ablauf des Jahres überall erloschen
die letzten Tage haben die noch übrigen dürftigen Reste
des Ausstandes weggeräumt Was aber nicht wegge
räumt worden ist das ist die Zerrüttung Brodlosigkeit
und Noth in zahlreichen Arbeiterfamilien die vordem ihr
leidliches zum Theil fogar ihr reichliches Auskommen
gehabt haben Sie mögen sich dafür bei den sozialdemo
kratischen Hetzern bedanken die das aus diesem frivolen
Ausstand hervorgegangene Elend auf dem Gewissen
haben wenn sie ein solches besitzen Dieser Streik war
von vornherein Mit ganz außergewöhnlicher Leichtfertig
keit und zugleich Thorheit begonnen worden In der
materiellen Lage der Drucker und Setzer war eine Recht
fertigung zur Arbeitseinstellung nicht vorhanden das Ar
beitsangebot in diesem wie in vielen anderen Gewerben
war so reichlich daß in kürzester Zeit fast überall die
Lücken ausgefüllt werden konnten und Stockungen fast
Nirgends eintraten Geld zur Unterstützung der Feiern
den war in durchaus ungenügendem Maße bereit die
ausländischen Genossin verhielten sich offenbar weil auch
sie die Arbeitseinstellung für thöricht und ungerechtfertigt
ansahen sehr kühl Und trotzdem jeder Unbefangene und
halbwegs über die Verhältnisse Unterrichtete von Anfang
an erkennen mußte daß das Unternehmen ganz verfehlt
und undurchführbar war ergingen sich die sozialdemokm
scheu Blätter noch bis in die letzten Tage hinein in
prahlerischen und großsprecherischen Redensarten und
suchten der Verständigung mit den Arbeitgebern auf jede
Weise entgegenzuwirken jede Mittheilung über den
schlimmen Verlauf des Streiks wurde als boshafte Lüge
behandelt Die großen Arbeitseinstellungen der neueren
Zeit haken in der Mehrheit einen ähnlichen Verlauf ge
nommen die Streikenden haben wenig damit erreicht
auch im besten Fall nicht so viel um die schweren noth
wendig mit allen solchen Lohnkämpfen verbundenen
Opfer gut zu machen Die gegenwärtige Zeit mit dem
Druck der allerwärts auf dem Geschäft und Erwerb
lastet mit dem geringen Ertrag so vieler Unternehmun
gen mit der Einschränkung der Producison uc d d r Ar
beiterzahl mit der Uebelfülle des Arbeitsangebots ist
am wenigsten iür solche Machtproben geeignet Möchten
sich die Arbeiter daraus für die Zukunft eine Lehre ziehen

Die Kreuz Ztg schreibt Durch zahlreiche Blätter
geht seit einigen Tagen eine angebsiche authentische Dar
stellung des zukünftigen Lehrplans für die Gy m
uasten die dem Organ des Vereins für Schulreform ent
nommen ist Wir haben demselben keine Beachtung ge
schenkt denn einmal steht die officielle Veröffentlichung der
neuen Lchrpläne nahe bevor dann aber enthielt jener

und ließ durch einen herbeigewinkten Knaben das Gewünschte
holen

Als Jette spät Abends mühsam die Stufen hinaufge
kommen war und die Stubenthür geöffnet hatte glaubte
sie böse Geister seien eingedrungen Der schwache Lampen
schein zeigte ihr den langen Maurer zwischen halbgeleerten
und gefüllten Gläsern auf dem Tische mit heiserer Stimme
N Rede haltend während der Rheinländer in dem Arm
stuhl am Ofen lag und lallend die Ansangsstrophe eines
L edes sang Ernst Bormann aber ging mit großen
Schritten die Stube auf und ab und rief Er hat Recht
dir Enterbten die Unterdrückten sind wir und mögen
wir wollen oder nicht gerade die Gesetze machen uns zu
Verbrechern

Zitternd schlich Wudjette ungesehen in ihr Hinterkäm
merchea vergaß ihren Abendtrunk und betete

Am Morgen war de Spuk verschwunden keine Spur
mehr zu entdecken S nagte vorsichtig und schüchtern
Ernst Bormann er t kei ,e Antwort und schlürfte kopf
schüi elnd davon

Morgen Ernst
K Guten Morgen der Schmied stockte sah dann in
die blauen Augen der jurgen Frau und fügte resolut
hinzu Lmel

S ist s recht lächelte sie Wer einmal so ge
fim n hat wie wir dem will s nicht anders mundgerecht
werde ist s nicht so Ernst

So ist es
Sie trug ihren Hut am Arm der Sonnenschein lag

authentischer Lehrplan wenigstens nach unseren Informa
tionen verschiedene Unrichtigkeiten So wird die für den
Schreib und Zeichenunterricht bestimmte Stundenzahl ganz
außer Acht gelassen die für das erstere in 4 und 5 je 2
sür das andere in 5 der Zeichenunterricht in 6 fällt fort
4 3b und 3s auch je 2 Stunden betragen wird Danach
beträgt die Gesammtstu denzahl wöchentlich nicht 237
sondern 252 Dazu treten noch für jede Klasse 3 statt
bisher 2 wöchentliche Turnstunden und das von 4 6 ob
ligatorische Singen mit je 2 Stunden Es ist ferner zwar
richtig daß fortan in 6 4 und 5 3 Stunden für das
Deutsche bestimmt sind aber falsch daß daneben in diesen
Klassen je eine Geschichtsstunde angesetzt ist Diese fällt
fort und es ist dafür eine deutsche Stunde der Geschichts
lesung zu widmen Der jenem Leh plan als obligatorisch
von 2s bis 1T eingefügte Unierricht im Englischen wird
wie wir hören nur facultativ Platz greifen Es ist na
türlich daß nach diesen Correkturen die Gesammt Stunden
zahl sür die einzelnen Klassen sich anders gestaltet

Ueber den jubelnden Empfang den die Offiziere und Mann
schaften Sr Maj S Leipzig in Valdivia fanden als
das Cch ff dort am 3 Oktober d I auf der Rhede vor Anker
ging bringt die in Valdivia erscheinende und jetzt hier einge
troffene Deutsche Zeitung enthusiastische Berichte aus denen
Wir Folgendes herausheben

In der deutschen Kolonie ist schon länger die Hoffnung
lebendig gewesen daß man endlich einmal wieder die stolze
heimische Flagge begrüßen dürfe seit 1333 hat kein deutsches
Kriegsschiff hier angelegt aber als Tag auf Tag verging ohne
des Wunsches Erfüllung zu bringen da wollten die wackeren
Leute verzagen Um so größer war der Jubel als am Sonn
abend den 3 Oktober sich wie ein Lauffeuer das Gerücht ver
breitete die Leipzig sei draußen auf der Rhede vor Anker
gegangen Schon am Sonntag Morgen gehen zahlreiche kleine
Dampfer b um sich von der Wahrheit zu überzeugen und
wirklich da leuchtet in blendendem Weiß das stolze Schiff
weithin über die Bai und jedes Deutschen Brust hob sich in
Freude und Stolz Mit größter Liebenswürdigkeit wurden
die Besucher empfangen und bereitwilligst durch das ganze
Schiff geführt Was besonders erfreut das sind die 12 Musiker
von Fach die ihre Weilen ertönen lassen Schon Tags

darauf kommen die ersten Offiziere und Mannschaften nach der
Stadt und finden beg isterle Aufnahme Daß wir es gleich
hier bekennen die ganze Mannschaft zeigte eine des höchsten
Lobes würdige Haltung Unter Führung der Landsleute
werden die bescheidenen Sehenswürdigkeiten der Stadt u A
die deutsche Schule besichtigt und dann finden die Seeleute in
den Familien dem deutsche Vereine und den Hotels von Sälzer
und Rusch herzliche Aufnahme Am Mittwoch darauf hat der
Kontre Admiral die Kinder der deutschen Schule mit Eltern
au sein Schiff eingeladen und die kleinen Gäste finden bei
Offizieren und Mannschaften einen liebenswürdigen Empfang
Die Mannschaften lassen es sich nicht nehmen die jungen
Freunde mit seltenen zum Theil höchst werthvollen Produkten
serner Länder reich zu beschenken und hochbeglückt verleben
die Kleinen auf deutschem Boden einen Tag der ihnen gewiß
für ihr ganzes Leben unvergeßlich sein wird,,

Und immer herzlicher werden die Beziehungen Um den
Mannschaften sich sür die herzliche Aufnahme erkenntlich zu
zeigen gab V e Ädmiral von Valois am Sonntag 11 Oktbr,
an Bord der Leipit l ein Fest Etwa 14 kleine Dampfer
führten die deutsche Gemeinde und ihre spanischen Freunde an
Bord des Kriegsschiffes Auf 1300 Köpfe ichätzt der Bericht
erstatter die Zahl der Gäste So kurz das Zusammenleben
gewesen ist die wackeren Kolonisten haben doch ebenso die
Herzen der Mannschaft wie die Achtung der Offiziere zu ge
winnen gewußt Keiner hat unbcschenkt den Bord verlassen
chinesische Fächer Spiclwanren Ti chgcräthe Kaffee und Thee
lervice und was da noch alles aufgezählt wird tragen die Gäste
nach Hause und wissen nicht wie sie danken ollen Wir sind
be chämt tief beschämt durch das was hier auch der einfachste
Mann uns geboten hat ohne auch nur einen Ceiit No dafür
zu nehmen so schreibt Valdldias Deutsche Zeitung Und doch
sind diese Gaben noch nicht die werthvollsten gewesen Das
Oifizierkorps überläßt dec deutschen Schule eine reiche Samm
lung von Muscheln Korallen präparirten Th ercn dazu cultur
geschichtlich interessante Stücke aus den deutschen Kolonien von
Neuguinea den MarschiMseln aus Japan und China Der
Vic cidmiral Valois spendet sogar das Harmonium das er in
seinem Salon stehen hatte Auch die Bibliothek der deutschen
Gemeinde g ht nicht leer aus Mannepfarrer Heim schenkt der
Kirchenbibliothek werthvolle Mrks Daß für all das der Dank
ein überquellender ist läßt sich wohl nachfühlen aber am
meisten spricht es an daß sür die ideale Gabe in erster Linie
gedankt wird vor allem für den deutschen Gruß daß des
deutschen Reiches Kraft und Größe uns in diesem Schiffe ge
grüßt daß wir den deutschen starken Schirm bei uns gesehen
daß wir uns wieder eins gefühlt mit unserer deutschen Heimaih

N li O Berlin 1 Januar Eine recht interessante
Illustration des dermaligen Verhaltens der frei

auf den Flechten sie glänzten goldig An der Hecke war
sie stehen geblieben und hatte der Arbeit zugesehen die
er da verrichtete zwischen den Kartoffeln

Wie kommt es denn daß Du so früh draußen bist
fragte er sich auf seine Hacke stützend

Dr Johonnis will es er sagt frisch Morgenluft
und Milch die würden mich wieder stark machen Sie
brach einen Zweig von der Hecke knickte die Dornen dran
ab und meinte dann Glaubst Du das Ernst

Es hat schon Manchem gut gethan
Sie schüttelte den Kopf So was kann mir nicht

helfen ich weiß nicht wo es sitzt aber es ist da
Er kniff die Lippen zusammen Er wußte es wohl

die Gefangenschc in dem großen Hause am Kornmarkt
an der krankte sie Sie paßte gar nicht hinter die weißen
Vorhänge und noch weniger zu dem Manne der dort
hauste

Welch eine fröhliche kleine Schmiedefrau sie geworden
wäre wenn ebm Alles anders gekommen wäre

Daß Du gerade diesen Weg kommst sagte er
Ja, rief sie und ein schwaches Lächeln flog wieder

um ihre Zippen mich freut s auch Ich dachte daran
daß Euer Land an unseres stieß weißt Du als w ir noch
Kinder waren da haben wir mitsammen in den Grenz
furchen gesessen

Ja Lene ich weiß es noch
Ich vergesse auch nicht das Kleinste wie es einmal

war

sinnigen Partei gegenüber derRegierang
liiert ein Vorgang in der letzten Sitzung der Berliner
Stadtverordnetenversammlung Herr Langer
hans stellte in derselben den dringlichen Antrag an den
Reichstag eine Petition zu richten daß die in den
Straßen Berlins aufgestellten Militär
Wachposten eine andere Jnstruction bezüglich des Ge
brauchs der Schußwaffe erhalten Wie bekannt hat in
einer Nacht während der Feiertage ein Militärposten in
einer der belebteren Straßen Berlins um eines sehr ge
ringfügigen Grundes willen von seinem Gewehr Gebrauch
gemacht Ist dies auch glücklicherweise ohne Erfolg ge
schehen so ist doch in der ganzen Berliner Bevölkerung
die Aufregung natürlich nicht gering über die bloße
Möglichkeit daß in solcher Weise jeder Zeit in den
Straßen der Hauptstadt das Leben ganz Unschuldiger
der schwersten Gefahr ausgesetzt ist Die Sache welche
übrigens nicht ausschließlich Berlin sondern alle Garni
sonstädte berührt ist sicherlich wichtig genug um im
Reichstag zur Sprache gebracht zu werden falls nicht
etwa eine entsprechende Aenderung der fraglichen Jnstruc
tion schon vorher aus eigener Initiative der zuständigen
Behörden in Angriff genommen wird Die Competenz
des Reichstages an den Anordnungen auf dem Gebiete
des Militärwesens einerlei ob sie auf Grund gesetzlicher
Bestimmung oder lediglich aus dem Ermessender Ver
waltung getroffen werden Kritik zu üben kann nicht in
Abrede gestellt werden und zweifellos werden sehr viele
Leute geneigt sein die in Rede stehende Anregung des
Herrn Langerhans für verdienstlicher zu hallen als
manche der von freisinniger Seite im Reichslage so ost
heraufbeschworenen Debatten über Soldatenmißhandlung
Aber siehe da kein Geringerer als Herr Virchow hatte
gegen die Absendung der Petition seines Fractionscollegen
Langerhans an den Reichstag die schwersten Bedenken
Er rieth vielmehr sich direkt an den Reichskanzler zu
wenden weil er den Vorwurf abgewendet wissen möchte
als hätte die Versammlung richt Alles gethan um die
Angelegenheit möglichst in Gutem zu ordnen Wie
würde man ehedem in der freisinnigen Presse über un
männliche Vertrauensseligkeit gespottet haben wenn etwa
von nationalliberaler Seite ein derartiger Rath zur Ver
meidung der parlamentarischen Erörterung von Militär
sragen gegeben wäre Heute ist das anders die ganz
überwiegend freisinnige Versammlung solgte dem Vir
chow ichen Rathe und wandte sich vertrauensvoll an den
Reichskanzler statt an den Reichstag

Spandau 1 Januar lütter den Arbeitern der
königlichen Fabriken in Spandau entstand im
Frühjahr eine Bewegung um die Gewerbetreibenden
namentlich Schlächter und Bäcker zur Herabsetzung ihrer
Waarenpreise zu veranlassen In großen Volksversamm
lungen wurde gegen die Ausbeutung durch die Geschäfts
leute zu Felde gezogen die Agitation war ober völlig
zwecklos Bei den hohen Preisen des Bro kornes und

Schlachtviehes war es den Gewerbetreibenden r cht
möglich ihre Waaren billiger abzugeben Der wirkliche
Zweck der ganzen Bewegung ist aber erst allmählich zu
Tage getreten Es handelte sich lediglich darum die
Arbeiter der Militär Werkstätten für die sozialdemokrati
sche Partei zu gewinnen Es gelang den Führern bei
den Stadtverordnetenwahlen im H rbst mch ere Sozial
demokaten dmchzubringen Jetzt ist man im Beziiff
auf genossenschaftlichem Wege ein eigene Druckerei
zur Gründung eines Blattes zu errichten Die ganze
Bewegung welche von den zu diesem Zweck gegründeten
Acbetterbezirksvereinen ausgeht ist schließlich den Sozial
demokratin überliefert Diese führen in den Versamm
lungen das Wort Unter diesen Umständen ziehen sich
die Arbeiter der königl Fabriken von der Bewegung zu
rück denn Arbeiter die sich zur sozialdeuokratischen
Partei bekennen werden von der Militärverwaltung nicht
beschäftigt

Posen 31 Dezember Nach neuester Bestimmung
findet die Konsekration des Erzbischofs v Stablewsk
durch den Fürstbischof Dr Kopp in Breslau in Assistenz
der Weihbtschöse i r Likowskt Posen und Andrzejewicz
Gnese nicht am 10 sordern 17 Januar in Gnesen

f

Er schlug die Hacke in die Erde und erwiderte daran
nichts

Die junge Frau scheuchte eine blauschimmernde Fliege
fort die an ihrer Wange vorüber summte

Ernst gestern haben sie von Dir gesprochen vor
unserem Hause Ich saß am offenen Fenster Der Vürs
germeister der Amtsrichter und er ist ja Diin Freur
nicht Anton Dill sie konnte ihm gegenüber die
Bezeichnung mein Mann nicht gebrauchen

Nein der ist mein Freund niHt
Sie sagten aber ich glaube es nicht sie hätten

Dich im Verdacht sozialistische Flugblätter zu verbreiten
Noch sei s nicht bew ejell es wären aber plötzlich welche
in der Gegend

So
Sie beugte den Oberkörper über d Hecke Nimm

Dich in Acht Ernst wenn s wahr sein sollte rtek sie
mit ein r plötzlichen Anwandlung von Furcht dani ver
schüttelte sie den Kopf

Ich glaub s doch nicht Du bist zu so etwa nichts
fähig

Er lachte rauh Man hat mich schon in einem
meren V dacht gehabt vergißt Du das ganz Lene

,O o wehrre sie
Uno endlich ist Dir s auch zu lang geworden

Sie faltete die Hände Thu mir nicht ch bat sie
wie ein Kind

Fortsetzung folF



statt Zur Feierlichkeit ist auch Bischof Dr Redner Kulm
wgeladm Der Einzug in Posen erfolgt voraussichtlich

am 19 Januar
Bochum 31 Dezembtr In der vergangenen Nacht

starb hier Oberbürgermeister Ballmann Der Verschie
dene am 21 März 1834 in Berlin geboren war Siadt
rath a O und Oberbürgermeister in Spandau und Thorn
Seit 15 Jahren war er Oberbürgermeister in Bochum

Wiesbaden 31 Dezember Der Generalmajor Frei
herr von Küy erlingk früher Kommandeur des hiesigen
hessischen Füsilier Regiments Nr 80 sodann Kommandant
von Glogau ist gestern Abend hier gestorben Er war
wegen hervorragender Auszeichnung im GkfechtbeiGitschin
mit dem Orden pour s msrits dekorirt Die Darm
städter antisemitische hessische Volkszeitung stellt
ihr Erscheinen ein

Dresden 1 Januar Am Dienstag ist der Prinz
Georg an einem heftigen Darmleiden erkrankt Es sind
Symptome festgestellt welche die Möglichkeit k nsr inne
ren Einklemmung befürchten lassen Gestern Nachmittag
ist eine leichte Besserung eingetreten Die Professoren
Schmidt und Tierich aus Leipzig sind zur Konsultation
berufen in Dresden eingetroffen Die Hosfestlichkeiten
sind hmte am Neujahrstage abgesagt

Ratzebnrg 31 Dezember Fürst von Bismarck
traf h er gestern mit Extrazug um 11 Uhr Vormittags
in Begleitung des Grasen Herbert ein Um 12 /z Uhr
begann die Kreistagssitzung Der Vorsitzende Kam
msrhsrr von Dolega Kozierowski stellte dem Fürsten die
ihm noch nicht bekannten Kreistagsabgeordneten vor Der
Fürst hielt folgende Ansprache Zwanz g Jahre Habs ich
tn Ihrer Mitte geweilt ohne daß es mir möglich gewesen
ist meinen Pflichten und Rechten als Laucnburger zu llben
Nachdem ich jedoch von meinen anderen Geschäften ent
bunden worden bin ist es mir eine Genugthuung und
Freude an Ihren Berathungen Theil zu nehmen Ich
bitte Sie mich tn dieftm Kreise als einen der Ihrigen zu
betrachten und mir mit Vv brauen entgegen zu kommen
Weiter wies Fürst Bismarck darauf hin wie er mit dem
tzerzogthum Lauenburg zuerst als preußischer Minister in
Berührung getreten sei Seine durch die Verhältnisse
gebotenen Eingriffe tn alte Gewohnheiten und Interessen
habe man vielleicht nicht immer angenehm ewpfm den
Sie ftien aber zum Wohle des Landes geschehen Land
wirthschaft und Handwerk haben stets seine Fürsorge
empfunden Heute trete er als gleichberechtigter Mit
arbeiter iür das Wohl des Kreises in die Versammlung
Als solcher bitte er von der Vergangenheit abzusehen und
ihm das Vertrauen entgegenzubringen das man jedem
guten Nachbar der die gleichen Interessen habe entgegen
trüge auch wenn er nicht Minister gewesen sei Der
Fürst griff während der Sitzung mehrere Male in die
Debatte ein Er sah äußerst wohl und frisch aus
Nach der Kreistagssitzung welche etwa zwei Stunden
dauerte fand ein gemeinschaftliches Diner im Raths
keller statt Erblandmarschall von Bülow brachte das
Hoch auf den Fürsten aus Der Fürst erwiderte Es

mehr als 25 Jahre als ich mit Sr Majestät dem
hochseligen König Wilhelm I in diesem selben Saals zu
sammen war Seit jener Zeit hat sich vieles geändert
manches nicht in erwünschter Weise aber das Muste doch
zum Guten Wenn der lauenburgische Bauernstand die
Verhältnisse von damals mit denen von jetzt vergleicht
so muß er wenn er unparteiisch urtheilen will Sr Ma
jestät Kaiser Wilhelm I von Herzen dankbar sein Ich
bin dann mehrere Jahre lauenburgischer Minister gewesen
In meinen schlaflosen Nächten frage ich mich oft ob ich
das Amt das ich zu meinen andern Aemtern übernahm
weil keine andere geeignete Kraft da war auch immer zu
Gunsten Lauenburgs verwaltet habe Ich bitte Sie mir
mit Vertrauen entgegen zu kommen Ich habe gedacht
daß ich nur im Sommer bet Ihnen in meinem Friedrichs
ruh weilen würde Die Verhältnisse haben es anders
mit sich gebracht Ich bin jetzt bei Ihnen Zlsdss sä
crixws Heute habe ich hier zum ersten Maie so zu

sagen Besitz ergriffen indem ich von meinem Rechte als
lauenburgischer Großgrundbesitzer Gebrauch gemacht habe
Z h freue mich der Einigkeit von der ich heut hei Ihren
Verhandlungen Z uge gewesen bin Das möge so bleiben
zum Wohl des Kreises Das uralte Hxrzogthum Lauen
bürg möge blühen und gedeihen Das Herzogthum
Sachsen Lauenburg lebe hoch Bei wetteren Toasten
verlies dos Diner tn animirter Weise Der Fürst fuhr
um 6 Uhr Abends mit Extrazug nach Friedrichsruh zu
rück Die Stadt hatte festlich geflaggt Wo sich der
Fürst zeigte wurde er mit begeisterten Hochrufen em

Me p,31 Dezember Der Mörder des Oberstlieute
nant P ager Uebing ist hmte früh hingerichtet worden

Wtmßbnrg i E 31 Dezember Dem Bundesrath
ist von der elsaß lothringischen Regierung ein Gesetzent
wurf belr Abänderung des Gesetzes über die Vereinigung
des Katasters die Ausnlr chung der Grundsteuer und die
Fortführung des Katasters vom 31 M rz 1884 vorge
legt worden Derselbe beabsichtigt einerseits baldige
Verwerthung der Ergebnisse der Ka asterbereintgung bei
Verkeilung der bisherigen Grundsteuer zu ermöglichen
andererseits deren Trennn l Grund u nd Gebäude
steuk herbeizuführen Die gegenwärtig bestehende Ver
einigung oer Grund und Gsbäudesteuer zu einer Steuer
ho sich wegen de2 durchaus verschiedenen Charakters
der dieser Steuer zu Grunde liegenden Objekte als un
zweckmäßig erwiesen M nöthigt die ungleiche Entwicke
lung der Werths und Enragsverhältniffe dieser beiden
Arten de rm oeigenthun s dazu auch für Elsaß Loth
ringen i ö n dm übrig m deutschen Staat und in
den Frankreich die D mmng iu Gruvk und Geväude
steuer vorzunehmen

Oesterreich Ungarn
Wien 31 Dezember Der aus Omdurman ent

flohene Pater Dr Joseph Ornwal er hat aus Kairo 21
Dezember an das Wiener Vaterland ein Schreiben ge
richtet welchem wir Folgendes entnehmen

Mit den zwei Schwestern Kacharina Chineavini und Elisa
beth Venturme sowie einem Negermädchen floh ich am 29
November Abends 8 Uhr aus Omdurman Unsere Weg
weiser waren der Führer Ahmed Hassan und zwei Gefährten
vom Stamme der Absbdeh Schanatir Wir sieben Personen
brachen mit Vier Kameelen au u d ritten Tag und Nacht bei
Tag aus abgelegenen bei Nacht cm dem gewöhnlichen Wege
ohne Unterbrechung am linken Näufer bis zum Orte Banga
zwei Stunden nördlich von Berber Dorr verloren wir einen
Tag um zur Ueberfahrt über den Nil die Nacht abzuwarten
Nach Einbruch der Nacht weigerte sich jedoch der Fährmann
uns überzusetzen und vertröstete uns auf den folgenden Tag
Dies hätte uns aber der großen G kahr erkannt zu werden
ausgesetzt Zufällig fanden sich an Ort und Stelle zwei Knaben
die nach Entfernung des Jährmanns uns gegen zwei Thaler
übersetzten Alsdann nahmen wir den Weg durch die Wüste
nach Abu Hamed Bei dem Orte Meschera el Dehesch etwa
6 Stunden südlich von Abu Hamed näerten wir uns dem
Flusse um die Schläuche mit Wasser zu füllen Äls wir uns
hierauf nur wenige Schritte vom Flusse entfernt hatten hörten
wir plötzlich die Stimme eines Kameels Wir Alle waren ent
setzt Der Führer begab sich rasch an den Ort des Geräusches
und stand einem Wachtposten zu Kameel gegenüber der eben
daran war nach Abu Hamed zu eilen und unsere Flucht anzu
zeigen Nach lange Unterhandlungen begnügte er sich jedoch
mit 20 Thalern Schweigegeld und ließ uns ziehen Dies war
unsere Rettung Am 7 Dezember kamen wir glücklich in
Murad dem äußersten Vorposten der egyptischen Regierung
an Nach zweitägiger Ruhe dortselbst erreichten wir am 13
Dezember Korosko

Folgendes ist in der Eile geschrieben das Wichtigste
aus dem Sudan In Gefangenschaft verbleiben noch Don
Paolo Rossignoli Giuseppe Regnotto Teresa Grigolini Herr
Slatin Herr Neufeld 19 Griechen 8 Syrier 8 Jsraeliten
Der Sohn des Konsuls Hanlal starb vor eiwa drei Jahren in
Galabet Ernest der Sohn Marno s etwa 12 Jahre alt lebt
mit seiner Mutter Chaterina in Omdurman Omdurman zählt
etwa 120 150,000 Einwohner ein Gemisch aller Sudanstämme
Darsur ist aufgegeben In Kordofan stehen die Emire Mah
mud Ahmed und Abd el Bogj beide Verwandte des Abdullahi
des Nachfolgers des Nachdi mit 1500 Soldaten in El Obeid

Am Weißen Nil sind Posten in Djebel Redja Lado und Fa
sckoda an letztcrem Orte der Emir Zeki Tamai mit 5 6000
Mann der vor etwa vier Monaten den König der Schiluk
tödtete In Sennar ist Karkoe der vorgerückteste Posten Ja
Galabet befindet sich ein befestigter Posten unter Emir Moham
med Ali In Kassala stehen etwa 500 mit Flinten Bewaffnete
jedoch sürchiet man von dieser Seite einen Angriff der Italiener
Ueber Berber und Abu Hamed steht der Emir Zeki mit seinen
Baggara während in Donaola AuneS befehligt Als die Lage
der Machdistm charakterisirend verdient Erwähnung daß die
letzte Reise des Vizekönigs nach Ober Egypten im Sudan Angst
verbreitete

Kurz vor unserer Flucht ereignete sich ein Zwischenfall der
leicht ernstere Folgen haben konnte Am 1 November fand
im H u e des ältesten der Vornehmen Ahmed Scharst eine
Rathsversammlung der drei Khalifen statt Hierbei warf Ali
Karar dem Abdullahi vor daß sein Vorgehen und seine Hand
lungen gegen die Gesetze der Machdie Machdismus verstoßen
indem er mehr Politik treibe als die Sache des Machdismus
fördere Die erregte Diskussion dauerte bis Mitternacht als
die Baggara an der Thüre lärmten und in Folge dessen die
Sitzung aufhoben wurde Aber am 24 November erneuerte
sich der U w lle mit mehr Macht Fünf Tage lang standen
die Parteien der beiden Khalifen sich in Woffen gegenüber
wobei i uens des Abdullahi 17 seitens der Gegner 5 Mann
fielen Hierauk trat eine Aussöhnung em indem Abdullahi die
Wuniche des Ali Karar zu befriedigen d h ihm ein Viertel
der Militärmacht ein Viertel der Einkünfte und seine Fahnen
abzutreten versprach und ihm überdies 800 Thaler gab näm
lich 200 Thaler für die Söhne des Machdi 200 Thaler für
dessen Frauen und 400 Thaler für Ali Karar selbst Dieser
Zwischenfall ist symptomatisch indem er die Klust aufhellt
welche zwischen den herrschenden Parteien in Sudan besteht

Amerika
Newyork 28 Dezember Die Nicaraguakanal

Angelegenheit ist tn letzter Zeit wieder in den Vor
dergrund getreten Präsident Harrison hat in seiner
Botschaft an den 52 Congreß empfohlen letztere Körper
schaft mö,,e das Unternehmen unterstützen d h eine
seitens der betreffenden Gesellschaft geplante Bondsemission
garantiren Die Newyorker Handelskammer hat diese
Empfehlung aufgenommen und in einer Spezialversamm
lung ist sie thatsächlich indossirt worden Daß dieses
Unternehmen sür uns m kommerzieller Hinsicht von un
bestreitbar großem Werthe fein würde da dadurch unser
Schifffahrtsverkehr mit dem Orient außerordentliche Vor
theile haben würde haben wir bereits bestritten Zu
gleicher Zeit haben wir aber stets die Regierung davor
gewarnt sich auf dieses Privatunternehmen denn weiter
ist es nichts einzulassen Es kann und darf nicht die
Aufgabe der Bundesregierung sein derartige Unterneh
mungen finanziell zu unterstützen Erstens haben wir
genug mit der Entwickelung unserer Binnensee Schifffahrt
zu thun die in erster Reihe einer Beihilfe unseres Con
gresses bedarf und zweitens hat es sich ja zur Evidenz
gezeigt was für traurige Erfahrungen die Vereinigten
Staaten Regierung bis jetzt mit ihrer Unterstützung des
öffentlichen Transportwesens gemacht wir wollen tn
dieser Hinsicht nur an die Pacific Eiscnbahnen erinnern
Wenn die Ncwyorker Handelskammer d t die vielen
reichen Mitgliedern d selben eine Agitation tn s Werk
setzen um die Geschäftsleute der Republik zu veranlassen
Geld zur Fertigstellung des Nikaragua Kanals zu sub
skubiren so würde ein solcher Schritt in jeder Hinsicht
zu billigen sein Die Idee das Unternehmen als ein
solches der Vereinigten Staaten Regierung hinzustellen
um demselben dadurch nicht allein Geld aus dem Bundes
schatze zu verschaffen sondern auch zum Credit im Jn
wie Auslande z verhelfen ist einfach absurd und wird
seitens unseres Congresses entschieden nicht getheilt wer
den trotzdem Herr Warner Miller und ein großer
Tizeil der Newyorker Handelskammer einen solchen Schritt
befürwortet

Vermischtes
Schwerin 29 Dezember Daß die alten Leute in Mecklen

burg nicht zu den Seltenheiten gehören erlehe wir aus einer
Todtenschau iür 189t der Meckl Ztg Nach Nennung des
Namens des bekanntlich aus Mecklenburg stammenden General
Feldmarschalls Grafen Molike der im Alter von 91 Jahren
starb werden aufgezählt Kommerzienrath Jolephi Rostock 91
Jahre Rentner Kalms Wittenburg 92 Jchre General der
Infanterie Freiherr von Sell 91 Jahre Lehrer F ndler Sol
zow bei Röwl 94 Jahre Kochfrau Luise Maaß Schwerin
99 Jahr und die unverehelichte Dörwaldt Neunrelitz gar 102
Jahre alt Die in Schwerin lebende Schwester Kaiser Wil
helms 1 die Großherzogin Mutter Alexaudrtne ist auch fast
89 Jahre alt und befindet sich in erfreulichem Gesundheitszu
stände

Zweimal gehängt In Haskowo in Bulgarien sollte
vor einigen Tagen ein Rauber gehängt werden Der Delin
quent Sianco mit Namen war mit außerordentlicher Kraft
begabt Bei seinen zwanzig Morden hat er niemals Waffen
gebraucht er hatte seine Opfer mit den Händen erwürgt AIS
ihm vor der Hinrichtung das Kleid über den Kopf gezogen
wurde wie es der Brauch ist um sein Gesicht zu verhüllen
wußte er dem Kopfe mit weit aufgerissenem Munde eine solche
Haltung zu geben daß der Henker ihm d n S rick statt um den
Hals um den Kopf und den offenen Mund legte Dann packte
der Räuber den Strick fest mit den Zähnen und als der
Schemel weggerückt wurde blieb er ruytg hängen Schließlich
glaubte man es sei alles vorüber und das Publikum entfernte
sich Als jedoch der Arzt den Tod feststellen wollte bemerkte
er daß der Delinquent nicht nur noch lebe daß ihm die Proze
dur auch durchaus keinen Schaden zugefügt hatte Der Plan
des Delinquenten zu entwischen soba d man ihn herabnehmen
würde war so vereitelt Der Henker wurde zurückgeholt und
waltete das zweite Mal mit E solg eines Ämtes

Auch interessant Tochter Was berathet Ihr jetzt
im Retchsiag Abgeordneter Die Novelle zum Kranken
kassengesetz Tochter Eme Novelle das mutz interessant
sein krieaen sie sich Abgeordneter Ja bei den Haaren

Scharfer Blick Mann Die Kmder waren wohl
wieder den ganzen Abend in der Küch, Frau Weshalb
meinst Du Mann Nun sie g üßen sich so militärisch

Die Grenze der Kunst Vater Sie wollen meine
Tochter heirathen sind angeblich Künstler können Sie denn
mit Ihrer Kunst auch eine Frau ernähren Bewerber

Hm das ist wieder eine Kunst für sich

Wissenschaft Knust und Mtevktnr
Weihnachtsbescheernngen im 17 Jahrhundert Hans

Böich schildert im neuesten 14 Hest der Gartenlaube in
seinem anziehenden Artikel Am Kinderspieltisch unserer Vor
fahren unter anderem auch die Gaben die laut erhaltener
Aufzeichnungen vor einigen Jahrhunderten m wohlhabenden
Bürgerhäusern von Nürnberg zu Weihnachten den Kindern be
scheert wurden Praktischer Natur sagt er waren die Fest
geschenke welche Herr Lucas Friedrich Behaim seinen Ange
hörigen spendete und über welcke er als gewissenhafter Haus
vater sorgfält g Buch führte Die drei Kmder ein Mädchen
von 7 und zwei Knaben von 6 und IV Jahren erhielten
am Weihnachtsfeste des Jahres 1622 verschiedene Ellen Zeug
Borten Knöpfe 100 Nadeln Faden Häckiein und Schleifen
daken und Oe en Stiefel Pantoffel Schuhe einen Schurz

einen Schulkorb Gesangbücher eine Tafel eine gmdene Haar
haube u a Für allerlei Dockenwaar hatte Herr Behaim
6 fl 33 Kr aufgewendet Die Gesawmtsausgaben für das
Kindleinbefcheeren beliefen sich auf 08 fl 28 Kr wovon die

Frau des Haukes die Hälfte baar erhalten hatte Die unruhige
schwere Zeit gestattete einen solchen Aufwand nicht alle Jahre
er beiru 1623 noch 42 fl 64 Kr 1626 gar rur 14 fl 3 Kr
Im Jahre 1625 dursten die Kinder zum eisten Male selbst den
berühmten Nürnberger Kindlesmarkt besuchen auf dem sich
die Bewohner ganz ra ckms und der angrenzenden Lunder
schon vor Jahrhunderten mit den Herrlichkeiten riahen und
zum Theil heute noch versehen mit welchen sie ihre Kindzr zu
Weihnachten erfreuen und überraschen wollen Ei Kapital
von 8 Kreuzern erhielten die Kinder zusammen für ihre Ein
käufe Als im Jahre 16 die fünf Enkelew des Herrn Behaim
zum ersten Male sich du s Vergnügen erlüuben durften bekam
jedes derselben vom Großpapa sechs Kreuzer so gut hatten es
die Eltern nicht gehabt Leider zählt Herr Behaim die ein
zelnen Spieliachen nicht auf die er sür seine Kinder später für
seine Eni lein gekaust hat es heißt nur immer für Docken
waar so und soviel Nur hie und da möcht er eine Aus
nahme so 1624 in welchem Jahre die Buben einen Wagen
mit zwei Pferd n die Puppe Sabinens ein neues Brüstlein
um 15 Kreuzer bekam es dürfte also eine ganz respektable
Puppe gewesen lein Im Jahre darauf erhielt jeder der
Knaben eine Brettleinsgeige eine Karbatsche und die zehn
jährige Sabine u a schrecklich aber wahr ein Paar
Zöpfe um einen Gulden

USgÄKg Wd Ankunft
der GifenHKhnzügs Vahnhof HaAs

Nach Hawerftadt 7 4L B 11 35
1 3 1 13 R 1 3 S S N

S R S W A
Berli 12 13 A 3 46 B 1 3

4 28 V 7 2V V 8 S3 V 1 3
11 B 1 40 N S 21N 5 34
R 3 11 A 1 3 3 35 A 9 A
1 3 A

SeWs 2 4S V 5 4S V
6 4S B 7 33 Z 1 Z 9 B
10 10 B 10 32 V 1 3 Z11 40
B 140N 3 IV N 5 5 N1 3 5 23 N 1 3 ZS 30 A 7 7
A K6 30 A 9 d A 10 5S
A 1 3 stl 40 A

Nach MagdeSMg 6 46 B M
Cöthen 7 15 B Z 52 V 10 43 B
jM Cötkeq 11 31 B 1 3 1 26
N 3 13 N 5 41 N MCiithen 7 2 N 1 3 3 33 A
10 25 A 1 Z 11 55 N M

Cöthen Z

Nach Thüringen Z 11 B 5 50 V
6 7B 7 37B 1 3 10 11,B
10 35V fbis WeißenMZ 11 24

V 12 53 N 2 10 R 5 43
1 3 S 9N 1 3 M WeißenfelsZ
6 27 A 3 20 M Erfurts11 23 A

aw S 15 B 6 4S B M
SaAzerhausenZ 9 B 10 41 B 1 3

1 20 N M re Z 2 5 N5 50 R S 30 M Nordhau
Im 10 31 A 1 3 11 36 A M

Nach Sorau Gnde 7 40 B 11 24
B M Cottlmsl 1L1 N 0 36

1 S 10 S3

12 4
Bon Halberitadt 5,55 V

WnnernZ 3 10 B 10 Z B 12 4A
K 4MR 5 MN 1 S Kg

Bon Berlin 3 S B 4 55 V 7 22
V MN Bitterfeld 9 56 B 10 30
V i 3 11 19 B 1 55 N
5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 3
N 1 3 L 4S A 11,23 A

Von Leipzig e 36 V 7 9 V Z7 4S
V S 40B 10 30 B 1123 B
1 3 1 5 N i 15 N 1 3

2 52 N Z4 14 N 5 24 N 6 9
N 6 57 A 1 3 I7 29A 3 23
A 9 9 A 10 13 A 1 3
11 49 A

Von Nwgüevnrg 2 32 V 5 37 A
ston Cöthsn 7 14 V pmr
CöthenZ 7 24 V 1 3 8 50 B
svon TötHsnZ 9 S3 V 10 27
V 1 3 1 2Z N 3 33 N 5 1
N 1 3 6 56 A 3 53 A 10 50
A 1 3

Bon Z SSrÄ 1 Z stoWnßenfels 4 22 V 5 26 B
limr v MersebnrgZ
6 56 V tvon Erfurts S 5S U
1 3 10 28 V 1 6 N 4 21 N
5 1 N 5 16 N 3 4 U 1 3
svon Weißenfelsl 3 20 T som
Eis nach 9 16 A 1 3 11 14
A 11 53 Sl 1 3

Bon assel 6 29 V svon EiSlebe
6 55 V st NordhansenZ 7 1k B
1 3 10 B 12 40 N fvo EiZ
leben 1 13 N 5 13 R 7 SS
A stm EislebenZ 3 3 A 1 3
10 40 A

Von Sirau übe 7 V B kw
12 K

bedeutet Schnellzug s Lokolzug

10 1 B 1 2
10 14
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Alwinrr Verein
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Die Kenutnitz des

Allls GkWches
ist wichtig für

Jedermann
Die neue Ausgabe desselben in

16 187 S in Umschlag kartomiirt
Preis 75 Pfg ist vorröthig i

der Expedition d Blattes

Für Lehrer zr
Eme Weslagshandluttg mcht

inen Bearbeiter eines Führers
dusch Hatte und Umgegend
Offert unt ZFA an SlW

8 V glSR
Leipzig

Berathungen in allen Krank
heitsfällen mglich morgens von
8 10 Uhr mittags v 2 4vhr

W Ss rt SiZZKrivlL
Hochftratze 4

Im Süden der Stadt gelegen
Endst t on der elecnischen S adt

l nb Steinn eg
Ä Balkonplätze erste Reihe
Abonnement zu vergeben

Alte Nsvinenade T II

1 8
Ä Sizzv Z ZZt ÄS p

A u
Gezähmte

NAdier
D e emzig cxijtirende Dressur
von Raubvögeln durch Prof

Wiwit I UKv s lr
Ferner

IK P IZdas Wunder d r Vaiancirkunst I
D e

MxMiZßr IrvM
Akrobaten I Ranges nut chren

DoppelsaltomorLal noch
Schulter

Charles Jigg,
Clown u D esseur von Zie
gen Gänsen und singenden

Hunden
sowie Austreten sämmtlicher

engagirten Künstler

Die Diversion

WM UM
Direction WLsZiWL sL M

Ieiitzr 8pk Mii
Die Gifellschaft Pan y L
oymnasiiker u Ringtmner Die
Hngoston Trupps Brovour

Parterri Akrobalen The
Richards Excentnker mit ihrem
mechanischen Wunder E el Die
Armadini Familie Darsteller
on plastischen Marmorgruppen

Die drei Godefrey s wustkaiiiche
Fantasten Clown Didie mit
seincu abgerichteten Hunden und
Affen Frl Christine Wald
heimer Kärnchner Lied r ängerin
und Jodlerin Herr Richard
Gersdorf Gesangs Humorist

Kassenöffnuug 7 Uhr Bsginu
der Vorzl 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Soutttag Wo mittag
von v 12 bis /,J Ntzi

SZZ OKSSr Ms ÄZÄK R N k DEZ
bet

MZ SRSGM GSR T
J eden Sonntag vou 4 6 Uhr
MchMO KzzMmg
Eltern Vonnünder Erz h r u s w
haben das Recht auf j ein Billet
einKin d frei dazu m tzildrir akn

Tjklil Theater
s in den

Monnabend S Jan 8ST
ZZrtulK

DieGroßfladilnfl
Ichwank in 4 Alten von Oskar

Blumenthal u G Kadslburg
Sonntag den 3 Jan t8SS

Dieselbe Vorstellung
Anfang V Uhr WK
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